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Redaktion u. Expeditonr
Luisenstraße Nr . 24.

Karlsruhe .
Telephon 128 .

Tage^ eüuny für das wprktütige Volle Vaöens

Druck »nd Verlag :
Buchdruckerei Beck Sc Cie.,

Karlsruhe .
Geschäftszeit 7- »/,7 Uhr.

Zweites Blatt .
Die sozialem. Handtags-Kandidaten.

Es kandidieren die folgenden Genossen :
1 . Pfullendorf -Ueberlingen : Gastw. Melber -Radolfzell.2. Meßkirch - Stockach : Gastw. Melber - Radolfzell.
3 . Stadt Konstanz : Redakteur Kolb -Karlsruhe .
4. Konstanz - Stockach - Ueberlingen : Gastw . Melber -

Rad olszell.
5 . Engen-Konstanz : Korm - Singen .
6. Donaueschingen- Engen : Landwirt Schmalz - Möhringen .7. Villingen-Donaueschingen: vr . Frank -Mannheim .8. Bonndorf - Waldshut : Landwirt Anselm Stadler -

Schwaningen .
9. St . Blasien- Waldshut : Parteisekretär Engler -Freiburg .

10 . Säckingen - Schopfheim - Waldshut : Reinhold Znm -
tobel -Hausen.

11 . Stadt Lörrach : Schriftsetzer Rösch -Lörrach.
12 . Lörrach -Land : Stadtrat Breitenfeld -Lörrach .
13 . Schopfheim-Schönau : Sattlermeister Müller -Schopf¬

heim.
14 . Müllheim -Lörrach- Staufen : Landwirt Banert -Ober-

weiler.
15. Staufen - Schönau- Freiburg : Sägenfeiler E « Kränter-

Freiburg .
16. Breisach -Emmendingen : Sägenfeiler Kränter .
17 . Neustadt- Triberg - Villingen : Parteisekretär Engler .
18 . Stadt Freiburg I : Parteisekretär Engler .
19 . „ „ II : Sägenfeiler Kräuter .
20. „ „ III : Rechtsanwalt Grumbach -Freibg.
21 . Waldkirch -Freiburg : Sägenfeiler Kränter .22 . Freiburg - Emmendmgen : Sägenfeiler Kränter .23. Emmendingen : Rechtsanwalt Grumbach -Freiburg .24. Ettenheim - Emmendingen - Lahr : Redakteur Winter -

Offenburg.
25. Stadt Lahr : Stadtrat Gg . Monsch -Offenburg.26. Triberg -Villingen - Wolfach : Schuhmachermstr Grahl -

Triberg .
27. Lahr -Offenburg : Adolf Geck-Offenburg.
28. Wolfach -Offenburg : Adolf Geck -Offenburg.29. Stadt Offenburg : Stadtrat Mansch .
30. Kehl : Wagnermeister I . Hetze!.
31. Offenburg -Kehl : Geck -Offenburg .
32 . Oberkirch - Offenburg - Achern : Parteisekretär Trinks -

Karlsruhe .
33. Achern Bühl : Philipp Martzloff -Baden.34 . Bühl -Baden : Martzloff - Baden.
35. Baden -Stadt : Martzloff -Baden.
36. Rastatt -Baden : Schreiner Müller -Lichtental.37. Stadt Rastatt : Redakteur Kolb -Karlsruhe .
38 . Rastatt -Bühl : Schreiner Mnller -Lichtenthal,39. Ettlingen - Rastatt -Karlsruhe : Gauleiter Aug . Schwall -

Karlsruhe .
40. Karlsruhe -Land : Parteisekretär Trinks -Karlsruhe .41 . Stadt Karlsruhe I : Rechtsanwalt Dr . Frank .42. „ „ II ; Stadtrat Geck -Karlsruhe .43. „ „ III : Arbeitersekretär Willi .44. „ „ IV : Redakteur Kolb -Karlsruhe .
45 . Durlach-Stadt : Metallarbeiter Weber -Durlach.
46 . Durlach - Ettlingen -Pforzheim : Gastwirt F . Müller -

Pforzheim .
47. Stadt Pforzheim I : Gauleiter Horter - Mannheim.48. „ „ II : Buchdruckereibesitzer Geck -Offen-

burg ._

Die Strategie des Uerrats.
Der frech höhnende Ausspruch der ertappten Spionin

Jntschenko : „Hätte Burzew mich nicht entlarvt , so würden die
Revolutionäre dereinst mein Andenken als >das einer Heldin
und Märtyrerin in Ehren bewahrt haben"

, mag manchen mit
kaltem Schauer erfaßt haben. Standen wir nicht schon an
Gräbern und streuten Bewunderung und Liebe hinab, ' wo sich
schurkische Gemeinheit ins Schweigen des Todes hüllte ? Das
ist die beklagenswerte Nachwirkung jener Enthüllungen , daß sie
uns das Recht der Begeisterung verkümmert und tttfe wir , wo
wir früher verehrten , jetzt mißtrauisch prüfen rnüffen. Denn
die Kette der Berrätereien ist wohl lang und länger , als wir
wissen und schlingt sich überall durch ; was wir nun auch gar
Wohl begreifen, denn allzu stark waren die Verlockungen der
Gewinnsucht, des leichten Gelderwerbes , der dämonischen
Schadenlust. So ist uns heute die Affäre Asew nur der be¬
deutendste Fall unter vielen ; aber sie bietet das große Bei¬
spiel , an dem die kleineren , an dem die ganze Erscheinung ver¬
ständlich wird . In Asew wird die Verräterei und Lockspitzelei
geschichtliche, an dem Verlauf der Geschichte mitbildende Kraft .
Deshalb tritt hier auch der psychologische vor dem rein histori¬
schen Gesichtspunkt zurück . Ob man wie einzelne Sozialrevolu¬
tionäre die Handlungen Asews aus einem dämonischen Trieb
ableiten will, Macht auszuüben , aus dunklem Hintergründe
die Geschicke zu leiten , oder mit Burzew aus dem Hang zum
Wohlleben, der nach leichtem und reichlichem Gewinn greift ,
bleibt , da keine glaubhaften Selbstzeugniffe die .Motive ent¬
hüllen , der Phantasie und ihrer Willkür überlassen. Dem Wahr¬
scheinlichen kommt wohl eine mittlere Meinung am nächsten .
Denn mit der Frechheit des waghalsigen Doppelspieles ist der
Leichtsinn des Wohlleblings verwandt ; es aber zu meistern,
seine sich wirrenden und kreuzenden Fäden sicher zu lenken ,
erfordert die dämonische Freude und Kunst der Menschen -
bcherrschung und eine suggestive Kraft des gebietenden
Willens.

Wichtiger ist doch die Frage , wie das Spiel möglich war ,wie es ein halbes Menschenalter hindurch in Ivechselnden Phasen
und unter beständiger Gefahr der Entdeckung erfolgreich durch-
gesührt werden konnte, denn in diesem Punkte verflicht sich die
Person und die Geschichte Asews mit der Geschichte der russi-

49 . Pforzheim - Land : Stockinger - Pforzheim.
5E. Bruchsal- Durlach : Heinrich Kurz - Grötzingen .51 . Stadt Bruchsal : Arbeitersekretär Willi -Karlsruhe .52 . Bruchsal-Land ! H . Merkel -Mannheim .53 . Bretten - Bruchsal: Arbeitersekretär Richard Böttger -

Mannheim .
54 . Wiesloch -Bruchsal : Kroh « , Gauleiter der Maurer ,

Heidelberg.
55. Heidelberg- Wiesloch : Expedient Pfeiffle - Mannheim.66. Schwetzingen: Jak . Kahn - Schwetzingen .
57 . Mannheim - Schwetzingen: Gastw . Bechtold -Edingen.58 . Stadt Mannheim I : Anton Geiff -Mannheim.
59 . „ „ II : Kassenbeamter Kramer .60. „ „ III ; Installateur H . Barber .
61 . „ „ IV : Redakteur Oskar Geck -Manuh .62. „ „ V : Kaufmann Süstkind .63 . Weinheim-Mannheim : Seufert -Weinheim.
64 . Stadt Heidelberg I : Parteisekr . EmilMaier -Heidelbg.65. „ „ II : Stadtverordneter Karl Rausch -

Heidelberg.
66 . Eppingen -Sinsheim : Redakteur A. Remmele - Mann -

heim.
*>7 . Sinsheim : Stadtverordneter W . Schmitz-Mannheim.68 . Heidelberg- Eberbach : Parteisekretär Emil Maier -

Heidelberg.
69 . Buchen - Adelsheim : Gewerkschaftsbeamter Joseph

Pfliegner -Mannheim .
70. Mosbach : Expedient Georg Pfeiffle -Mannheim .
71 . Boxberg- Adelsheim : Installateur Karl Hahn -Mann¬

heim.
72. Tauberbischofsheim : Geist -Mannheim .
73. Wertheim - Tauberbischofsheim : Geist - Mannheim.

11«; der Partei.
Aue bei Durlach, IS . Okt. Heute Abend sprechen im „Ster¬

nen" Redakteur A. Weißmann - Karlsruhe und der Kandi¬
dat unseres Wahlkreises , Fr . Müller - Pforzheim über die
kommenden Landtagswahlen . Ein zahlreicher Besuch der Ver¬
sammlung darf wohl erwartet werden.

Teutschneureut , 17. Okt. Die Parteimitglieder werden er¬
sucht , am Mittwoch Abend, 20 . Oktober, abends 8 Uhr, vollzählig
im Lokal zu erscheinen, da noch Wichtiges zu besprechen ist.
Auch müssen die Wahlzettel ausgetragen werden ; keiner darf
also fehlen. Ferner bitten wir die Arbeiter -Radfahrer , sich am
Wahltag zur Verfügung zu stellen.

F » rchheim , 19. Okt. Infolge erweiterter geschäftlicher Tätig¬
keit ist der bisherige „Volksfteund "-Kolporteur gezwungen, ab
1. November die Kolportage abzugeben. Bewerber , die Mit¬
glieder des Wahlvereins sind , wollen sich bis längstens 22. d. M.
beim Genossen Anton Leicht melden.

Der „Volksfreund " liegt nunmehr auch im Gasthaus zur
„Rose" auf .

Durmersheim , 18. Okt . Den Partei - und Gewerkschasts -
genossen sowie Volksfreundlcsern zur Kenntnis , daß morgen
Mittwoch Abend halb 9 Uhr im Gasthaus zum „Kreuz" eine
außerordentliche Versammlung stattfindet . Pünktliches sowie
vollzähliges Erscheinen unbedingt notwendig.

Lahr , 18. Okt. Diejenigen Parteigenossen , welche am
Wahltag« uns zur Verfügung stehen, wollen sich bei Genosse
Jsele , Schützenstrahe 37 , melden . Gleichzeitig möchten wir
dieselben ersuchen , heute Dienstag Abend auf der „Schanze"
anwesend zu sein. Das Wahlkomitee.

Säckingen , 18. Okt . Am Donnerstag (Wahltag) abends
kommen die Parteigenossen in der „Trompeterhalle " zusammen,
wo die Resultate soweit wie möglich bekannt gegeben werden.

schen Revolution und des russischen Absolutismus . Soweit aber
nach dem gegebenen Material heute schon eine Antwort ge¬
geben werden kann, löst die Aufgabe in treffendster Weise ein
kürzlich in deutscher Uebersetzung erschienenes Buch : „ Asew ,
Harting und Co. " , das von Jean Longuet und Georges Silber
verfaßt , von Burzew und Jaures mit Einleitung und Vorwort
versehen ist *) . Es bringt in der Erzählung vieles Neue und
gibt auch dem bereits Bekannten durch richtige Einordnung der
Tatsachen in den Verlauf des Geschehens eine oft ganz ver¬
änderte Bedeutung . Es hebt vor allem den Fall Asew aus sei¬
ner Vereinzelung heraus , zeigt die Zustände in der Polizei¬
verwaltung auf , die ihn ermöglichten, malt in der Charakteristik
der Artgenossen des „größten Verräters "

, der Degajew, Suba -
tow, Gapon , Harting , in der Schilderung der Seelenart und
der Tätigkeit der Enthüller Burzew und Bakai die Umwelt,
aus der der Mann und feine Tat heraustreten . In allen
Dingen macht das Buch den Eindruck treuer geschichtlicher Dar¬
stellung und erweckt doch wieder das spannungsvolle Interesse
eines wohl zugerichteten Detektivromans . Unausgesprochen,
bestimmt die Gliederung des ErzählunMtoffes die Frage : Wie
war es möglich ? Wie war es möglich , daß der Lockspitzel , der
seit 1892 in Diensten der Polizei stand, von 1904 ab Diktator
der sozialrevolutionären Partei , einer der obersten Lenker der
revolutionären Bewegung werden und selbst über den Zusam¬
menbruch der Revolution hinaus bis zu seiner Entlarvung
bleiben konnte ?

Für die ersten Jahre mag die Erklärung darin liegen, daß
die terroristische Bewegung unbedeutend und deshalb die Tätig¬
keit Asews noch bescheiden war . Als 1899 die Anhänger der
alten terroristischen Methode der Narodnaja Wolja neue Reg¬
samkeit bezeigten und die Union der revolutionären Sozialisten
des Nordens begründeten , die Asew sogleich durch Verrat der
Vernichtung preisgab , als er infolgedessen den Auftrag über¬
kam , 1901 die Fusion der verschiedenen Terroristengruppcn
durchznführen, und so mit Gerschuni zum eigentlichen Stifter

* ) „ Asew , Harting und Co .
" Hinter den Kulissen der Ge¬

heimpolizei und Revolution , Von Henri Longuet und Georges
Silber . Mit einer Einleitung von W. Burzew und einem
Vorwort von Jean Jaures . Vita , deutsches Verlagshaus , Ber-
lin-Charlottenburg .

CuftschiJfabrt .
Bom Bodensee, 17 . Okt. Die Versuche mit Funkentelegraptzkeim „Z . 3" sind abgeschlossen worden , nachdem festgestellt ist, daß

sie ohne jegliche störende oder bedenkliche Erscheinung auch im
metallischen Luftschiff vor sich gingen und daß eine Verständigungmit den zur Anwendung gelangten Apparaten über eine Strecke
von etwa 800 Kilometer sich gut erzielen ließ. Nunmehr wird
ein Apparat definitiv in das Fahrzeug eingebaut . Der „Z. 3"
erhält jetzt versuchsweise einen dritten Motor , mit dem dann
in nächster Zeit weitere Uebungsfahrten gemacht werden.

Deutsche Lustschiff-Polarexpedttim ».
Der „Lokal-Anzeiger " meldet aus Christiania : Geheimrat

Hergesell hatte über die arktische Lustschiffexpedition eine Be¬
ratung bei Nansen , an der auch Amundsen, Helland und Hansen
teilnahmen . Nachdem Geheimrat Hergesell Bau und Einriß
tung der sür die Fahrt projektierten Luftschiffe geschilderthatte /
wurden von Frithjof Nansen die klimatischen Bedingungen und
die Eisverhältnisse im Polarsommer und insbesondere die Ver¬
ankerungsmöglichkeit für die Luftschiffe besprochen . Nansen er¬
klärte die Verhältnisse für sehr günstig und sprach sich für das
Gelingen der Expedition sehr hoffnungsvoll auS . Er stellte seinen
Rat und seine Mitarbeit sowohl sür die Vorarbeiten als auch
für die Expedition selbst zur Verfügung .

Heue; vom rage.
Barnay wider Bruhn .

Ein neuer Beleidigungsprozeß gegen die „Wahrheit " wird
demnächst vor dem Schöffengericht Berlin zur Verhandlung
kommen . — Im Januar ds . Js . erschienen in verschiedenen Preß -
organen Mitteilungen darüber , daß der Geheime Jntendanzrat
Ludwig Barna y der geschiedenen Frau seines Sohnes , die sich
angeblich in größter Not befände , jegliche Unterstützung ver¬
weigert und dadurch veranlaßt habe, daß die kränkliche Frau mit
ihren Kindern in höchste Not geraten sei. Die „ Wahrheit"
nahm dies zum willkommenen Anlaß , auch andere Angriffe rein
privater Natur gegen den Geheimrat Barnay zu richten. Bar¬
nay , der alle diese Behauptungen der „Wahrheit " als gehässige
Erfindungen und Entstellungen bezeichnet , hat durch seinen
Rechtsbeistand nunmehr Strafantrag gegen die „Wahrheit " ge¬
stellt . Termin zur Hauptverhandlung ist auf 'Mitte November
vor dem Schöffengericht anberaumt worden.

Der Fall Waugel . '
Die Angelegenheit der Frau Hedwig Mangel und ihrer

plötzlichen Flucht von der Bühne ist in ein neues Stadium ge¬
treten . Sie teilte ihren Angehörigen mit , sie wolle sich von
ihrem Gatten , dem Virtuosen Stabernack , scheiden lassen , um eine
neue Ehe mit dem Leutnant der Heilsarmee , dem ehemaligen
Photographen Heß, einzugehen. Der Vater der Frau Mangel
hat die Hilfe der Polizei in Anspruch genommen, um seine nach
dem Erzgebirge gereiste Tochter wenn nötig mit Gewalt nach
Berlin zurückzubringen.

Leutnant Heß fft derjenige , der Frau Mangel auf der Fahrt
von Frankfurt nach Berlin „ erweckt" hat . Er wurde schon ein¬
mal wegen einer Liebesaffäre aus der Offiziersliste der Heils¬
armee gestrichen . Als die Affäre Mangel öffentlich bekannt
wurde , soll Heß aufgefordert worden sein, von Frau Wangel ab¬
zulassen. Er versprach dies auch und ersuchte einige Tage später
um Urlaub , angeblich um seine Eltern zu besuchen , tatsächlichaber , um mit Frau Wangel nach dem Erzgebirge zu reisen. Da-
rauf wurde er von der Heilsarmeeliste wieder gestrichen .
und Gründer der sozialrevolutionären Partei wurde , vermochte
er sich zugleich als Revolutkonsführer und als Spitzel, dem jetztder Gehalt auf 950 Franks monatlich erhöht wurde , durch die
wunderbar schlaue Methode zu behaupten , mit der er sein ver¬
räterisches Hairdwerk trieb . Der Delegierte der Union des
Nordens , derselben Union , deren tüchtigste Mitglieder er der
Polizei ausgeliefert , stieg znm Mitglied des Zentralkomitees
empor, bereiste alle Sektionen des Reiches , gründete neue,
organffierte den Import von Broschüren und Zeitschriften in
Kühlapparaten und Schmalzfässern — und verriet ebenso un¬
aufhörlich Mitglieder und Aktionen seiner Partei . Das ge-
schah aber alles mit vollendeter Kunst.

Nie griff die Polizei auf eine Anzeige Asews hin sofortein , immer wurde es so geordnet , daß die Revolutionäre , die
ihre Publikationen beschlagnahmt und die Adressaten verhaftet
sahen , an den Scharfsinn der Polizei und nicht an den Verrat
eines der Ihrigen glauben mußten . Solange Asew selbst die
Operationen leitete , geschah kein polizeilicher Eingriff ; war
die Leitung in die Hände eines anderen Genoffen übergeganyen.
so wurde eine Gelegenheit abgewartet , die den Erfolg der
Polizei erklärlich machen konnte.

' Das Petersburger Polizei»
departement , obwohl von Asew genau unterrichtet , gab an di«
lokalen Organe nur halbe Weisungen . Es gingen z. B . Schrift
ten an Schmurow in Lodz . Bakai wurde von Petersburg aus
nur auf den Namen als den eines Verdächtigen auftnerffam
gemacht, zunächst entdeckte er nichts. Dann folgte die Mah.
nuny, „ mehr Eifer zu zeigen"

, und auf Anzeige aus Kiew di«
Verhaftung eines nach Lodz reisenden Genossen ; jetzt erst ent¬
schloß sich Bakai, bei Schmurow eine Hausdurchsuchung vorzu«
nehmen und entdeckte „den Transport "

. Noch feiner lief das
Gespinst in einem anderen Falle . Der Adressat der Schmalz-
fässer , die voll umstürzlerischer Literatur waren , wurde vor¬
geblich nach Auffindung seiner Adresse in der Wohnung eines
gehaussuchten Genossen verhaftet . Man tat so, als kümmere
inan sich um die Fässer nicht , die inan bei ihm fand, und ver¬
kaufte sie an einen harmlosen Händler , der ‘bann , als er sie in
Gebrauch nehmen wollte, mit Staunen und Schrecken die ge¬
fährliche Konterbande erblickte und schnell zur Polizei lief. Hier
waltete demnach der Schein des reinen Zufalls .

(Schluß folgt .)
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Mehger -Dttblinii Karlsrihe.
Nachstehende Firmen haben die Forderungen der Gehilfen

bewilligt und bitten wir die Arbeiterschaft diese bei ihren Ein¬
käufen zu berücksichtigen.
Südstadt : Dietrich , Friedrich , Wilhelmstratze 28. Gebr .

Hensel , Marienstratze 70, Rüppurrerstraße 21, Schützen¬
strabe 38 , Winterstrabe 51 . KäPPele , Ludwig , Schützen¬
strabe 52, Augartenstratze 30. Kling , Winterstratze 37 .
Richheimer , Adolf , Filiale Schützenstrabe. Wochenmarkt
Werderplatz . Roser , Morgenstratze 53. Gebr . Schneider ,
Wilhelmstratze (Ecke Winterstratze) . Bolz , Karl , Augarten
stratze 49. Zahler , Franz , Luisenstratze 12. Zippelius ,
Karl » Werderstratze 45 .

Lststadt : Gebr . Hensel , Rudolfstratze 28 . Heinrich Lang ,
Ecke Durlacher Allee und Degenfeldstratze . Rud . Bnndschu ,
Veilchenstratze 23 . Christian Köhler , Rudolfstratze 1.

Altstadt : Gärtner , Ludwigsplatz. Gebr . Hensel , Kriegstr.,
Kaiserstratze ( Ecke Kronenstr.) , Kaiserstratze (Ecke Ritterstr . ),
Kaiserstrabe 47 , Ecke Amalien- und Waldstr. , Kronenstr. 33.
KäPPele , Lndwig , Waldstrabe 47. Richheimer , Adolf ,
Durlacherstratze, Wochenmarkt Karl -Friedrichstratze. Gebr .
Schneider . Erbprinzenstratze. Georg Himmelmann (früher
Glatzner), Ritterstrabe 10.

Südwcststadt «nd Weststadt : Gärtner » Ecke Hirsch- und
Sophienstr ., Ecke Klauprecht- und Hirschstr . Gebr . Hensel ,
Kaiserallee, Scheffelstr . (Ecke Sophienstr . ), Kurvenstratze.
KäPPele , Ludwig , Kurvenstratze 25, Schillerstratze (Ecke
Sophieustratze), Mühlburger Tor (beim Deutschen Haus ),
Dorkstratze, Gebr . Schneider , Uorkstratze , Lessingstr . (Ecke
Sophieustratze) , Zwahl , Körnerstr . (Ecke Göthestr.), Ferd .
Bücher , Körnerstraße 21 .

Mühlburg : Gebr . Hensel , Rheinstratze . KäPPele , Lndwig ,
Rheinstraße. Knmpf , Ecke Philipp - u. Bachstr . Richheimer ,
Adolf , Filiale Rheinstratze. Scheter , H ., Rheinstratze ,
Filiale Kleiber, 4290

Mittwoch , den SV. Oktober » abends halb 9 Uhr findet
im Gasthaus „ Zum Eichhorn "

tOaiilfrnfrfimiiHlgnn
statt, in welcher unser Kandidat 5357
Stadtrat Wilhelm Kolb -Karlsruhe über :

viestommentlenLsnütagswaftlen
sprechen wird . Wir laden hierzu die Wähler von Rüppurr höfl. ein

- Freie Diskussion . -
Der Vorstand .

Sozialdernokr. Uariei .
Mittwoch , den Sv . Oktober , abends 8 Uhr in der

„ Michelhalle "

Oeffentliche

|tlalilrritrr | u « mlnn !j.
Tagesordnung ;

1 . Die politische Lage im Reich .
Ref . : Reichstagsbgeord . Böhle -Strahburg .

2. Die bevorstehende Lanitagrwahi.
Ref . : Kandidat Stadtrat Monsch -Offenburg .

er Einwohner , insbesondere
6'

DaS Wahlkomitee.
Zum zahlreichen Besuch der Einwohner , insbesondere der

Mäkler, ladet freundlich st ein 6409

r
„Spezial-Mützen-Abteilung“.

Herren-Mützen
Knaben -Mützen

Damen-Mützen
Mädchen -Mützen.

Beliebte solideste Sorten
:: Aparteste Neuheiten ::

Einzig dastehende Riesenauswahl .

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstr . 125 (127.

Rabattmarken . 4930

*Ka$ ee aa mmn UCeî
und schmeckt mir doppelt gut .wenn ich ihn indem Service vor mir stehen hab , welches man

bei Verwendung von
. Uxnr >ll <_ Seilenpulver
jwaui II - neu ständig

gratis erhält Fabrikanten :Füll & Schmalz , Bruchsal.

Schlaf - Decken
zu herabgesetzten preisen :

Jacquard -Decken , «-»mw-»-
Jacquard -Decken men- 6.90 8.50 11.50 16.50
Bettücher , weise und bunt 1 .25 1.60 2.30 3.25
Makkel-Decken
Stepp -Decken , < »emg sann
Stepp -Decken , reett !g Satin

2.60 3.70
8.50 11.50
1.60 2.30
1 .85 3.70

3.90
9.50

die durch Dekoration gelitten mitBtepp -Decken

Hermann Tietz -

* Freiburg . Freiburg 1. 5358

Hutfabrik
Gauchstr . 2 .

Einzel - Verkauf Äussergewöhnlich billig :

Seiden' u. Klapp ' Zylinder
Kaarfitzhüte weich und Steil
WOtlfUzhüle weich und steif
Soden« und Velour - Hüte
Xfitzen. — Kinder ' Kfite.
Nur Oauchstrasse 2 am Kartoifelmarkt. &

yyyyy ^ yyyyyyyyyyiyyyyyyyyyyyyyyyyyyySy

Ein Posten steife Wollfilzhiite
mit gediegener Ausstattung

ohne Futter Mk . 1 .50 per Stück
wit „ , , 2 . „ „

Ein grosser Posten Mützen
für Herren , Knaben u. Kinder mit 40 % Nachlass

Ca . 100 Kinderfilzhüte
zum Aussuchen per Stück /*lk . 1 .—

Ein Posten Wollfilzhüte , weich
schwarz und farbig, knifform und rund

per Stück Mk . —.75 , Mk . 1 .— usw.

Werderplatz 34a Telefon 1527

Nur prima Qualitäten und billigste Preise
Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

6261

werden wegen Aufgabe
des Jfrtikel$ rum Selbst»
Kostenpreis abgegeben.
Kronenstr. 3i.

Darlehen
in jeder Höhe auf Sicherheiten,
Policen, Lebensversicherungs-
Abschlutz . 5370
Js. Döpper, KanKinspeKtor,

Bruchsal , Engelgasse 1 .

Dirigent
zuverlässig und erfahren , sucht
noch 1 —2 Gesangvereine. 5376

Zu erfragen in der Erved. d .Bl.

Künsfllshe Ziime, ganze Gebisse ,
Flambieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Reparaturen zerbrochener Gebisse

Mässige Preise . 4420 |

Carl König , Dentist
[ Karlsruhe, Kaiserstrasse 124b. Tel . 2451 .

Standesbucbausrnge der Stadt Treiburg .
Geboren : Erich Karl, B. Karl Roth, Rangierleiter . Her¬

mann Erich , B . Hermann Uhl , Schlosser . Luise , Vater Gustav
Scherberger, Bäckermeister . Kreszentia , V . Josef Bavoni , Stein¬
hauer in Dach. Ernst, B . Adolf Jenne , Landwirt in Thiengen.
Friederike, V . Christian Scherberger, Landwirt in Denzlingen.
Josef, V . Heinrich Stern , Fabrikarbeiter . Ernst Johann , Vater
Karl Katz-nstein , Maurer .

Aufgeboten : Karl Johann Grieb , Metzger hier , mit
Helene Linsenmaier in Littenweiler . Dr Phil. Emil Jakob Anton
Hättich . Lehramtspraktikant in Oberkirch , mit Elsa Camilla
Kleinlein hier. Emil Henrion , Walzendreher in Sterkrade , mit
Anna Klara Schneider hier.

Gestorben : Kreszentia, 4 St . alt , Vater Josef Bavoni,
Steinbauer in Nach. Franziska Steinhart , Wäscherin . 58 I . 10
Monat 15 T . alt.
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